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Advent und Weihnacten
Was ist für uns WWeeiihhnnaacchhtteenn? FFaammiilliieennffeesstt -
das ist es sicherlich. SSttiimmmmuunnggssvvoollllee  ZZeeiitt - das
ist es wohl auch. Für den Handel und die Wirt-
schaft ist es die ZZeeiitt  ggrröößßtteerr  EEiinnnnaahhmmeenn. Die
Kirche gibt all dem die religiöse Weihe.
Im Mittelpunkt steht ganz Anderes. “Im An-
fang war das Wort und das Wort war bei Gott
und Gott war das Wort. ... Und das Wort ist
Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt.
Denen, die an ihn glauben, gab er Macht, Kin-
der Gottes zu werden”(Prolog Johannesevan-
gelium). Es geht schon um Glauben. Glauben,
daß unser kleines, vergängliches Leben Sinn
hat. Glauben, daß wir nicht nur Kinder dieser
Welt sind, sondern Kinder eines liebenden
Vaters im Himmel. Glauben, daß das Reich
Gottes uns zu seinen Bürgern zählt. 
Dieser Glaube ist ein Glaube, der weit über die
Vernunft und alle Erfahrung der Sinneswelt
hinausgeht. Es ist ein Glaube an Unsichtbares,
es ist ein Glaube, der den Sinn der Welt im
Willen eines liebenden Gottes sieht. Alle
Erkenntnis, die den Glauben an Gott und den
hohen Sinn des irdischen Leibes und Lebens
leugnet, wird nie zu der FFrreeiihheeiitt  ddeerr  KKiinnddeerr
GGootttteess durchdringen. ““GGootttt  wwuurrddee  MMeennsscchh,,
ddaammiitt  wwiirr  MMeennsscchheenn  GGootttt  wweerrddeenn””  (Irenäus v.
Lyon). Das feiern wir Weihnachten. Feiern Sie
die Leibwerdung Gottes in unseren
Gottesdiensten mit! 
Ihr Erich Ickelsheimer, Pfarrer

vor der Christmette St. Markuskirche

Wie  halten  Sie  e+  mit  dem  Gotte+dien#?
Im Laufe des vergangenen Jahres haben Sie, wenn
Sie zu den Kirchgängern zählen, viele Formen des
Zelebrierens kennengelernt. Unsere Kirche fügt
sich in die Bandbreite römisch-kath. Zelebrierens
deckungsgleich ein. Das war nicht immer so,
schließlich haben wir eine eigene Form von
Liturgie entwickelt, auf die wir stolz sein könnten.
Es braucht schon einen ganzen Kurs in der
Anschauung vom Gottesdienst, um mitreden zu
können. Otto Normalverbraucher geht in die
Kirche, um gewisse religiöse Bedürfnisse zu befrie-
digen, aber er oder sie geht nicht, um das Reich
Gottes in der gottesdienstlichen Versammlung
abzubilden. Er geht vielleicht, weil es schön ist,
vielleicht auch, weil ihm der Pfarrer schmeckt.
Aber das ist zu wenig und zeugt von Unverstand.
Wir gehen um unserer Zukunft willen in den
Gottesdienst. Das sollen wir nicht vergessen.



Wir begrüßen unsere neuen Gemeinde-
mitglieder mit Beitritt am
13.09. Frau Silvia Brigitte TRENK, wh.Viktring
13.09. Frau Monika WIESER, wh.Klagenfurt
13.09. Herr Georg WIESER, wh.Klagenfurt
16.09. Frau Sabine Rita LUNTZER, wh.Klagenfurt
18.10. Frau Gudrun Maria HAFNER, wh.Klagenfurt
durch Zuzug am
31.10. Ein Herr aus Mödling nach Klagenfurt.

Wir wünschen uns, daß Sie an unserem
Gemeindeleben teilnehmen!

Die Hochzeit feierten 
in der Burgkapelle, Villach:
am 29.9.   Angelika, geb. Kropfitsch;Jordan

und Peter ZAPLOTNIK, wh.Wernberg.

Der Segen Gottes möge sie durch ihr Leben
begleiten!

Verstorben sind unsere Gemeindemitglieder
am 12.9.  Gertraud Antonia MICHOR, wh.Klgft., *1925
am 22.9.  Ursula MÜLLER, wh.Ferlach, *1929

Gott tröste die Trauernden und schenke den
Verstorbenen Seinen Frieden!
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Heuer ist der Aschermittwoch sehr früh im Jahr, er
fällt auf den 6.Februar. Das liegt daran, daß Ostern
immer auf den ersten Sonntag nach dem ersten
Frühjahrsvollmond fällt. Der Frühjahrsvollmond
nach dem Frühjahrsbeginn am 21.3. ist heuer der
Tag darauf, so daß Ostern am 23.3.07 festzulegen
ist.
Mit der Fastenzeit versucht die Kirche, uns auf den
Übergang vom Leben zum Tod vorzubereiten. Wir
sollen verstehen, begreifen und fühlen lernen, wer
wir Menschen wirklich sind, sterbliche Wesen,
denen der Durchgang durch den Tod bevorsteht,
und das ausnahmslos. Ostern leuchtet uns dann die
Hoffnung auf die selige Auferstehung entgegen.
Zum Gelingen der Fastenzeit gehört für gesunde
Menschen ein Sich-Einschränken im
Genußverhalten dazu, Leib und Seele sind eine
Einheit. Sicherlich gehört zur Fastenzeit die regel-
mäßige Teilnahme am Sonntagsgottes-dienst dazu.
Wie will ich eine intensivere Erfahrung von Religion
machen, wenn ich mich nicht in den Raum der gött-
lichen Gegenwart begebe? Die Feier des sonntäg-
lichen Gottesdienstes ist das deutlichste Bekenntnis
zum christlichen Glauben, das wir geben können.
Seit unserer Taufe sind wir Glieder am Reiche
Gottes und dürfen uns als solche versammeln und
Nahrung, Kraft und Stärke für das kommende Reich
Gottes in uns aufnehmen. Diese Stärkung für unse-
re Gottesbeziehung haben wir bitter nötig. Der
Glaube der alten und orthodoxen Kirche ist der
Maßstab unseres Handelns und Feierns. Ich wün-
sche uns eine gnadenreiche Zeit.  

E.Ickelsheimer.

Kirchliche Amtshandlungen

Fa]enzeit
Am 7. Okto-
ber haben wir
das Ernte-
dankfest und
die
Wiederauf-
nahme des
Dienstes
unseres
Pfarrers
gefeiert. Gesteckt voll war die Kirche.

Beim Dankgottesdienst am 7.10.07 Pfarrer Haas
und Pfarrer Ickelsheimer mit den Ministranten

Rückschau

Wir  haben  eine  neue
Obrigkeit...
BBiissccooff++wwaahhll  iinn  WWiieenn  aamm  1177..  NNoovveemmbbeerr  0077
DDiiee  SSyynnooddee  uunnsseerreerr  KKiirrcchhee  hhaatt  HHeerrrrnn  
PPffaarrrreerr  MMaagg..tthheeooll..  DDrr..pphhiill..  JJoohhnn  EEkkeemmeezziiee  OOKKOORROO
(Geistlicher der Kirchengemeinde Nordtirol) 
zzuumm  BBiisscchhooff  ggeewwäähhlltt..
Ab 1.1.08 ist der neue Bischof electus mit der
Verantwortung für die Kirche betraut. Bischof wird er
dann durch die Weihe und Konsekration im Frühjahr
2008. Der Termin stand bei Redaktionsschluß noch
nicht fest.

Vorschau

Abscied+besuc  von
Biscof  Bernhard  Heitz
Mit Jahresende geht Bischof Heitz in
den ehrenvollen Ruhestand. Wir
haben ihn eingeladen, mit uns den
Gottesdienst am VViieerrtteenn  AAddvveenntt zu
feiern. Kommen Sie und verabschie-
den Sie mit uns den scheidenden
Bischof! Gottesdienst um 9 Uhr!

Aus der Kirche ausgetreten ist
eine Frau aus St.Stefan/Lav.
Weggezogen aus der Kirchengemeinde ist eine
Frau aus Klagenfurt nach Graz bzw. Nestelbach/Stmk.

Das Sakrament der heiligen
Taufe empfingen in der St.Markuskirche, Klagenfurt:
am 15.09. Sophia Franziska WIESER, *25.6.07, wh.Klgft.
am 15.09. Luisa TRENK, *4.7.07, wh.Viktring
am 30.09. Markus LUNTZER, *9.11.06, wh.Klgft.
am 28.10. Janina KURZ, *7.5.07, wh.Pischeldorf

Der Segen Gottes möge sie auf ihrem Lebensweg begleiten!



Ein neuer Bischof,
das ist auch ein neues
Gewürz für den Geschmack der Kirche. Ist Kirche, unsere
Kirche eine kleine Volkskirche oder spielen wir das Spiel einer
Kirche von Betroffenen, von Menschen, die ganz genau für
sich selber wissen, was altkatholisch ist, oder die ganz eindeu-
tig auf der linksliberalen Seite des politischen Spektrums ste-
hen und die Kirche damit mißbrauchen? Oder sind wir eine
Art Basisgemeinschaft, in der Spekulieren, Diskutieren über
einen denkbaren gemeinsamen Weg an der Tagesodnung sind,
nehmen wir zur Not auch einmal eine Lesung aus dem Kor’an
oder den Veden der Hindus oder dem babylonischen Talmud?
Kirche heutzutage hat ihren Rahmen verloren, das was sie
geistlich zusammenhält. Wir dürfen gespannt sein, wie der
Weg unserer Kirche weitergehen wird. Wir in Klagenfurt wol-
len zumindest alt-katholische Volkskirche bleiben. E.I.
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PFARRAMT ST. MARKUSKIRCHE, 
KLAGENFURT, Kaufmanngasse 11: 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 8 - 11 Uhr. 
Termine für Beerdigungen oder für Gespräche mit dem Pfarrer:

bitte anrufen; 
Telefon: 0463/512610 sowie 0664/3046020 - Fax

(Vormittags) 0463 /5126109 - E-mail: doellinger@chello.at

Gottesdienste
in der St. Markuskirche in Klagenfurt, an der Döllingerstiege, Kaufmanngasse 11

Advent, Weihnachten und Fastenzeit

Vielen herzlichen Dank für die Spenden, die Sie uns zukom-
men lassen.Wir sind auf jeden Euro angewiesen. Bitte verges-
sen Sie nicht, bei einem Todesfall bei der Bestattung unseren
Geistlichen für die Aussegnung zu erbitten! Bitte verwenden

Sie den beigelegten Zahlschein für Ihre Spende an uns!
Vergelt’s Gott!
Unsere Konten: Altkath. Kirchengemeinde: Kärntner Sparkasse,
Kto.Nr. 3871, BLZ 20706; PSK, Kto.Nr. 7511 365, BLZ 60000. 
Alt-kath. Kirchenbauverein Kärnten: BAWAG, Kto. 96410 714270,

BLZ 14000.

Religion+unterrict  (RU)  
Er#abendmahl  und  Firmung
Heuer planen wir für den Weißen
Sonntag, das ist der Sonntag nach
Ostern, die Feier des EErrssttaabbeenndd--
mmaahhllss. Am Sonntag drauf, das ist der Zweite
Sonntag nach Ostern, erwarten wir den Bischof
zur FFiirrmmuunngg.
Beide Feste brauchen Vorbereitung. Kirchenge-
meinde und der Pfarrer verlangen die regelmäßi-
ge Teilnahme der Kinder und Jugendlichen an
den Gottesdiensten von Palmsonntag bis Ostern.
Das ist zwingend. 
Der entsprechende Unterricht (von der Fastenzeit
ab) wird, was den Termin betrifft, den Eltern mit-
geteilt werden. Auch ist ein Elternabend geplant.

Welce  Kirce  wollen  wir?

So.,  2.Dez. 9 Uhr Hl.Amt-  Erster Advent
m.Basar-Eröffnung, mit dem MGV “Seerösl”, Krumpendorf

Fr.,  7.Dez. 6.45 h Rorateamt in Klagenfurt
So.,. 9.Dez. 9 Uhr Hl.Amt - Zweiter Advent mit “MGV Stein im Jauntal”
Do., 13.Dez. 6.45 h Rorateamt in Klagenfurt
So., 16.Dez. 9 Uhr Hl. Amt - Dritter Advent mit “Quintett Sternberg”
Do., 20.Dez. 6.45 h Rorateamt in Klagenfurt
Do., 20.Dez. 18 Uhr Anglikanischer Weihnachtsgottesdienst (englisch)
So., 23.Dez. 9 Uhr Bischöfl.Amt - Vierter Advent m.“MGV Heimattreue”

Heiliger Abend, 16 Uhr Kinderchristmette
24.Dez. 22 Uhr Christmette 
Christtag, 25.Dez. 9 Uhr Hochamt mit Chor Verkehrsbetr./STW
Stefanitag, 26.Dez. 18.30 h Abendgottesdienst

So., 30.Dez. 9 Uhr Hl.Amt - Sonntag 
nach Weihnachten

Sylvester, Mo.,31.Dez.07  18.30 h Hl.Amt zum Jahresende

Epiphanias,So., 6.1.2008,
9 Uhr Hl.Amt mit Wasserweihe

So., 13.01. 9 Uhr Hl. Amt - 1.Sonntag 
nach Epiphanias 

Fr., 18.01. Ökum.Kirchenspaziergang in Klgft.
So., 20.01. 9 Uhr  Hl. Amt-SonntagSeptuagesima
So., 27.01. 9 Uhr Hl. Amt- Sonntag Sexagesima
So.,  3.2. 9 Uhr Hl. Amt - Darstellung Jesu im 

Tempel - Sonntag Quinquagesima

RedaktionsschlußRedaktionsschluß
für  die  Ausgabe  Nr.  1/08

Mo/11. Feb.2008!
VIELEN DANK IM

VORAUS!

Mi., 6.2. 18.30h Gottesdienst zum ASCHERMITTWOCH
mit Austeilung des Aschenkreuzes

So., 10.2. 9 Uhr Hl.Amt - Erster Fastensonntag
So., 17.2. 9 Uhr Hl.Amt - Zweiter Fastensonntag
So., 24.2. 9 Uhr Hl.Amt - Dritter Fastensonntag
So.,  2.3. 9 Uhr Hl.Amt - Vierter Fastensonntag
Fr.,  7.3. > >    Weltgebetstag: Frauen aus Guyana 
laden ein: Thema: “Gottes Weisheit schenkt neue Einsicht”
So.,  9.3. 9 Uhr Hl.Amt - Passionssonntag
So., 16.3. 9 Uhr Hl.Amt - Palmsonntag, 

mit Palmweihe
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AAllttkkaatthhoolliikkeenn  AAllttkkaatthhoolliikkeenn  
iinn  VViillllaacchhiinn  VViillllaacchh

Unsere Gottesdienste in der Burgkapelle 
St. Heinrich und St. Kunigunde, Burgplatz 1, Villach, vierzehntägig um 11.15 Uhr:

So., 25 11 07 11.15 h Hl. Amt -Letzter. Sonntag nach Pfingsten
So.,  9.12.07 11.15 h Hl. Amt - 2.Advent, mit dem Gemischten Chor Rosegg

mit Adventbasar und Verkauf der Sonderbriefmarke “Burgkapelle”
Mi., 19.12.07 07.00 h Rorateamt
Di., 25. 12.07 11.15 h Hochamt - Fest der Christgeburt
So.,  6.01.08 11.15 h Hl. Amt - Epiphanias - Hl.Drei Könige
So., 20.01.08 11.15 h Hl. Amt - Sonntag Quingesima
So.,  3.02.08 11.15 h Hl. Amt - Sonntag Quinquagesima
So., 17.02.08 11.15 h Hl. Amt - Zweiter Fastensonntag
So.,   2.03.08 11.15 h Hl. Amt - Passionssonntag
Vorschau: Karfreitag, 21.03. 10 h Gottesdienst
Die Burgkapelle kann gerne für Vorspielstunden/Musikschule, Konzerte und Lesungen zu einem geringen Pauschalpreis angemie-
tet werden. Bitte wenden Sie sich an das altkath. Pfarramt, Tel. 0664 / 3046020.

Kanzleistunden
in Villach

Wir erwarten
Sie gerne:

Kanzlei-
stunden

sind jeweils
mittwochs 

von 8 - 11
Uhr.

Postanschrift:
Burgplatz 1,
9500 Villach
Telefon:
0664-3046020 

oder 0463- 512610.
Nur mittwochs: 0699/8880 5974.

Ingrid Ickelsheimer

Josefine Floredo

Bei der Kirchweihe 03

GGoottttee++ddiieennssttee  iinn  ddeenn  AAuußßeennbbeezziirrkkeenn
Völkermarkt, JJaakkoobbsskkaappeellllee,,  KKllaaggeennffuurrtteerrssttrr..  1155//  EEcckkee
BBüürrggeerrssppiittaallwweegg,,  HHll..AAmmtt  FFrreeiittaaggss  uumm  1188..3300  UUhhrr::
30.Nov. 25.Jan. 28.März
St.Veit  an  der  Glan, EEvvaanngg..KKiirrcchhee,,  MM..--LLuutthheerr--SSttrr..11;;  
HHll..AAmmtt  ssaammssttaaggss  uumm  1177  UUhhrr::
8.Dez.07 12.Jan.08 9.Feb. 8.März
Lienz, EEvvaanngg..KKiirrcchhee,,  AAmmllaacchheerrssttrr..1144;;  HHll..AAmmtt  uumm  1177hh::  
Sa., 15.Dez. Sa., 1. März
Unterburg, KKllooppeeiinneerrsseeee,,  PPiiuukk--WWiieessee:: Christmette 
unter freiem Himmel (m.Chor): Heiliger Abend, 20.30 h
Wolf+berg, Dreifaltigkeitskirche, Wienerstr.: Hl.Amt:
So., 6.Jan.08/11.15 Uhr Palmso., 16.März/11.15h

Sie sind mit Ihren Angehörigen herzlic eingeladen!

Lienz/Liebburg

Rathaus Wolfsberg

St. Veit, Hauptplatz

LLooggiisscchh!!
--  Der Sohn
will Klavierspielen ler-
nen. Der Vater fragt: “Weißt du,
warum es weiße und schwarze Tasten
gibt?” - “Logisch”, kommt die Antwort;
“die weißen spielt man bei Hochzeiten,
die schwarzen bei Begräbnissen!” 
VVoorraauussssiicchhtt  - Treffen sich zwei
Hellseher. Fragt einer den anderen:
“Kommst du mit?” - “Nein, danke, da
war ich schon!”
PPiirroouueettttee - Die Vorschulklasse in einer
Ballettvorführung. Wundert sich ein
Schüler: “Die tanzen ja alle auf
Zehenspitzen, warum nehmen sie nicht
gleich größere Tänzer?”

Platz für Heiteres


